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Der tönende Curm
7

ßrifa, roenn id) nun mein (Sias auf bie
Setben ba, auf beu Sitten unb auf ben

Sdjroädjfing bort, roirfen ließe, unb mit
3bnen in bie SBette fütfre, in ben SBelten»

räum, moljin meine ßuft mid) treibt, menn..."

Samt roären Sie ein abgefeimter
Sdjurfe!"

ßrifa befreit fid) mit jâfiem Sîud aus Sßa=

terios Umfpannung. Sin Sffuminiumbedjer
flirrt babei 3U SBoben.

Äinber, madjt bod) nidjt foldjen Ärad).
Sas bißdjen Stulje ift fdjroer genug oerbient."
SBtummenb ftebt SSottratt) oon feinem Sorten
ßager auf unb fdjnüffeft gleid) barauf fe=

bensluftig nad) bem gtübftücf. Sßalerio übet»

nimmt fdjroeigenb bas Steuer. ßrifa forgt
für ben profeffor unb für Sîidjarbfon, ber
fid), nod) oon ftrafjfenber SJÎorgenfomte ge»

otenbet, gfeidjfafts 3u itjnen gefeilt.
~sn ber ïiefe ©riedjentanbs oeräftelte

£afbinfef. §eftas. Ser Sleolus" fenft fid)

cbrfurcfjtsooil oor ber SBtege ebetfter SJtenfdj»

beitstultur. Seuilidj glän3t Der roeifje Sdjnee»

gipfel bes Dlnmp }u ben mobernen Strgo»

nauten berauf, ©öttertjeimat. Hub 3ur Sîedj»

ten, jur ßinfen unb oor itjnen blaue Unenb»

Iid)tcit füblidjen SJÎeeres. $ier Sltljen. Sie
Sffropofis. Sort ber gefs bes S^ïus-

Sîidjarbfon fdjroimmt in Sßfjantasmen. Gcr

malt feinen ©efätjrten bas ©efdjebnts aus,
menn 3farus unb Säbalus, Sotjn unb Sßater,

auf ihrem altererften SJÎenfdjbeitsffuge bie
si'afjn bes Sleolus" gefreut tjätten. Sludj
fie fudjten itjre ©öfter in fidjter §öt)e ber
Slllmutter Sonne!" ruft er oerjüctt aus.

Unb bradjen fidj fämtiidje Änodjen",
brummt Sßalerio oor fidj tjin.

Softor, Sie finb üoermübet. SBie fetjen
Sie benn aus? Segen Sie fid) fdjlafen." SBott»

xatb rebet bem Italiener gutmütig p. Ser
rollt fidj roirflidj in feine Serfe ein. ßrifa
roeigert fid). Sie fiitjle fidj ganj frifdj. SBie
fann man in biefer Sffiunberroelt aud) nur ein
Sluge äutun?" fragt fie unb ftarrt frampffjaft
auf bie glitjernbe gläcfje bes SJtitteffanbifdjen
SJÎeeres binafj.

Sdjon ift ©riedjenfanb am riicfroärtigen
$ori3ont entfajrounben. Äreta fauft unter
ibren Süßen babin. Sann roieber grenjem

vornan toon $anè Çpijtlipp SBB et

lofes fieudjten. Srunten unb broben flimmern»
bes, glitjernbes, gfeißenbes SBfau.

Seit 3roei Stunben fteljf SJÏeinfjarb Sîi»

djarbfon am ßugfenfter. Äeinen SBlicf roenbet

cr aus ber gafjrtridjtung. ßrifa beobadjtet

ttjn. Sßergleidjt ibn mit bem Slnbern, ber fo»

eben erft oon berfetoen Stelle fo roitbe SBorte

3U itjr gefprodjen. Sie fennt bie ©ebanfen bes

Äomponiften. Unb roieber oereinigten fie fidj
mit ben ifjrigen in ber Snmpfjonie bes

Slettjers.
Stidjarbfon tjefit ben Strm. SBageredjt ftreeft

cr ibn oor fidj aus. Ser 3eigefinger oerlän»

gert itjn. Sßollratb unb ßrifa fteben neben

bem greunb. 3bie Stugen fofgen ber ange»

beuteten Sîidjtung. Slngefpannt. Stränenb.

Unenblidje Sülle bes ßiajtes btenbet.

Sîidjarbfon f lüftext mit fiebrigen Cippen;

Sort! Sort!"
Jetjt fetjen es bie SBeiben auaj. ßinen

fdjmalen, Ijoudjbünnen Streifen am füblidjen
§ori3ont. ßr roädjft. SBirb fjö'ber. garben»
roärmer. SBiofett. ©rün.

Slegrjpten!

Sßalerio roirb oon Sßoltratf) geroeeft. Staaj

einer roeiteren Stunbe fdjroebt ber Sleolus"
oieraefjntaufenb SJÎefer tjoef) über bem Sßljaros

oon Slleranbria. SBas bort unten liegt, an
SBunbern, an ©efieimniffen, bürfen bie 3n=

SStc urteilt bte greffe über ben

hebelfpalter?
(Sctjroetjertfctje SBirt e ¦ 3 citung

oom 30. 3<tnuar 1926 :

Ser Stebelfpalter f)at in Str. 4 eine

ttefflidje ©atnre über baê Sßort: Ser
^topftet gilt im eigenen Sanbe nidjtê" oer»

öffenttiojt unb babei treffenb auf bie Gfm»

pftnbticf)feit unferer ©djroet'jer rjtngen>tefen

Sertlidj gerotnnt er immer mef)t an S3e=

beutung unb roir bürfen rufjig fagen, roaê

roillft bu in bie gerne febroetfen, ftcb, baê

©ute liegt fo naf)

faffen ber ©onbef nur afjnen. Sie finb 3u

bodj. Stod) follen fie nidjt bemertt roerben.

Sßalerio roälst einen ßntfdjfuß. Dtjne bic
Slnbern einsumeiljen, gebt er an ben Senber.

ßr fdjaltet. ßr fünft.
SBas tun Sie?" Ser Sßrofeffor roeiß ficb

bas Sßenebmen bes Italieners nidjt 3U beu»

ten. Ser Softor antroortet gan3 rubig: 3<b
babe nacb l>oufe gefunft. Sîadj Stauen: Sin
SBorb bes ,3teofus' alles roobl. Sßrofeffor

Sßoflratb. SJÎeinbarb Sîidjarbfon. Softor ßr»

nefto Sßaferio. ßrifa oan Sam. Sîun finb roir
bodj nidjt 3urücfgefebrt." Sen 3ufa^ tonnte
id) mir nid)t oerfneifen."

So bätten roir alfo unjer 3nfognito jum
ïeil roenigftens gelüftet", meint Sßollratb mit
etroas jroeifelnber Stimme.

Sllterbings". Sßalerio bat fetjon roieber

bie gübrung bes ßuftfdjiffes übernommen.
*

Ser roeftlidje 3ipfef bes grünen Sreiecfs

oom Sîilbefta roar in fur3er 3eit überflogen.
Ser Sleolus" faufte erft eine Stunbe unb

3ioan3ig SJÎinuten über bem fdjroarjen ßrb»

teil babin, als man bie 9>öbz oon Äairo er»

reidjte. Slnfteffe bes feudjtfdjtmmernben SBIaus

nun getfiflimmernbe SBüfte. Soroeit bas Sluge

reidjte, fab man förmlidj ben beißen SBrobem

roie über einem ungebeurem SBacfofen gluten»
tragenb auffteigen.

SBaferio folgte oon nun ab nidjt meljr
medjanifd) ber oon Sßollratb erredjneten geo»

grapbifdjcn Sîidjtung, fonbern nabm fidj ein»

fadj bas bette SBanb bes gfuffes 3ur Sîidji»

fdjnur. SJÎajeftâtifdj 30g ber beilige Urftrom,
ber Slftnater Sîi!, oon §orf3ont 3U £ori5ont
feine oietfadj gerounbene ßinie. ßin fdjmafer
Streifen bfübenben ßebens 31t beiben Ufern
legte 3eugnis ab oon feiner fegenbringen»
ben Sätigfeit. Sonft redjts unb lints, oom
unb binten Sanb. Sanb. Sanb. ©eloe ïroft»
fojigfeit unenblidjer SBüfte.

SJÎitten brinnen roie eine rettenbe 3nfef
bie Dafe bes garjum.

3e£t tonnen roir unbeforgt tiefer gefjen.
SBer uns bier roirflid) fiebt, roeifj mit uns
bocb nidjts an3ufangen." Sßalerio brüeft ben

Sleolus" im fanggeftredten ©feitftug all»

mäfjliuj bis auf nur eintaufenb SJÏeter berab.
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Erika, wenn ich nun mein Glas auf die

Beiden da, auf den Alten und auf den

Schwächling dort, wirken ließe, und mit
Ihnen in die Weite führe, in den Welteu-

raum, wohin meine Lust mich treibt, wenn..."

Dann wären Sie ein abgefeimter
Schurke!"

Erika befreit sich mit jähem Ruck aus
Valerias Umspannung. Ein Aluminiumbecher
klirrt dabei zu Boden.

Kinder, macht doch nicht solchen Krach.
Das biszchen Ruhe ist schwer genug verdient."
Brummend steht Vollrath von seinem harten
Lager aus und schnüffelt gleich darauf
lebenslustig uach dem Frühstück. Valerio
übernimmt schweigend das Steuer. Erika sorgt

für den Professor und für Richardson, der
sich, noch von strahlender Morgensonne
geblendet, gleichfalls zu ihnen gesellt.

In der Tiefe Griechenlands verästelte
Halbinsel. Hellas. Der Aeolus" senkt sich

ehrfurchtsvoll vor der Wiege edelster
Menschheitskultur. Deutlich glänzt der weiße Schneegipfel

des Olymp zu den modernen
Argonauten herauf. Eöttcrheimat. Und zur Rechten,

zur Linken und vor ihnen blaue Unendlichkeit

südlichen Meeres. Hier Athen. Die
Akropolis. Dort der Fels des Ikarus.

Richardson schwimmt in Phantasmen. Er
malt seinen Gefährten das Geschehnis aus,
wenn Ikarus und Dädalus, Sohn und Vater.
auf ihrem allerersten Menschheitssluge die
Bahn des Aeolus" gekreuzt hätten. Auch
sie suchten ihre Götter iu lichter Höhe der
Allmutter Sonne!" ruft er verzückt aus.

Und brachen sich sämtliche Knochen",
brummt Valerio vor sich hin.

Doktor, Sie sind übermüdet. Wie sehen

Sie denn aus? Legen Sie sich schlafen." Vollrath

redet dem Italiener gutmütig zu. Der
rollt sich wirklich in seine Decke ein. Erika
weigert sich. Sie fühle sich ganz frisch. Wie
tann man in dieser Wunderwelt auch nur ein
Auge zutun?" fragt sie und starrt krampfhaft
auf die glitzernde Flüche des Mittellandischen
Meeres hinab.

Schon ist Griechenland am rückwärtigen
Horizont entschwunden. Kreta saust unter
ihren Füßen dahin. Dann wieder grenzen-

îoman von Hans Philipp Wei

loses Leuchten. Drunten und droben flimmerndes,

glitzerndes, gleißendes Blau.
Seit zwei Stunden steht Meinhard

Richardson am Lugfenster. Keinen Blick wendet

cr aus der Fahrtrichtung. Erika beobachtet

ihn. Vergleicht ihn mit dem Andern, der
soeben erst von derselben Stelle so wilde Worte
zu ihr gesprochen. Sie kennt die Gedanken des

Komponisten. Und wieder vereinigten sie sich

mit den ihrigen in der Symphonie des

Aethers.
Richardson hebt den Arm. Wagerecht streckt

cr ihn vor sich aus. Der Zeigefinger verlängert

ihn. Vollrath und Erika stehen neben

dem Freund. Ihre Augen folgen der
angedeuteten Richtung. Angespannt. Tränend.
Unendliche Fülle des Lichtes blendet.

Richardson flüstert mit fiebrigen Lippen;
Dort! Dort!"

Jetzt sehen es die Beiden auch. Einen
schmalen, hauchdünnen Streifen am südlichen

Horizont. Er wächst. Wird höher.
Farbenwärmer. Violett. Grün.

Aegypten!

Valerio wird von Vollrath geweckt. Nach

einer weiteren Stunde schwebt der Aeolus"
vierzehntausend Meter hoch über dem Pharos
von Alexandria. Was dort unten liegt, an
Wundern, an Geheimnissen, dürfen die Jn-

Wie urteilt die Presse über den

Nebelspalter?

Schweizerische Wirte - A citung
vom 30. Januar 1926 :

Der Nebelfpalter hat in Nr. 4 eine

tressliche Satyre über das Wort: Der
Prophet gilt im eigenen Lande nichts"
veröffentlicht und dabei treffend auf die

Empfindlichkeit unserer Schweizer hingewiesen.

Textlich gewinnt er immer mehr an

Bedeutung und wir dürfen ruhig sagen, was

willst du in die Ferne schweifen, sieb, das

Gute liegt so nah

sassen der Gondel nur ahnen. Sie sind zu

hoch. Noch sollen sie nicht bemerkt werden.

Valerio wälzt einen Entschluß. Ohne die

Andern einzuweihen, geht er an den Sender.

Er schaltet. Er funkt.
Was tun Sie?" Der Professor weiß sich

das Venehmen des Italieners nicht zu deuten.

Der Doktor antwortet ganz ruhig: Jch
habe nach Hause gefunkt. Nach Nauen: An
Bord des .Aeolus' alles wohl. Professor

Vollrath. Meinhard Richardson. Doktor Er-
nesto Valerio. Erika van Dam. Nun sind wir
doch nicht zurückgekehrt." Den Zusatz konnte

ich mir nicht verkneifen."
So hätten wir also unser Inkognito zum

Teil wenigstens gelüftet", meint Vollrath mit
etwas zweifelnder Stimme.

Allerdings". Valerio hat scyon wieder
die Führung des Lustschiffes übernommen.

Der westliche Zipfel des grünen Dreiecks

vom Nildelta war in kurzer Zeit überflogen.
Der Aeolus" sauste erst eine Stunde und

zwanzig Minuten über dem schwarzen Erdteil

dahin, als man die Höhe von Kairo
erreichte. Anstelle des feuchtschimmernden Blaus
nun gelbflimmernde Wüste. Soweit das Auge
reichte, sah man sörmlich den heißen Vrodem
wie iiber einem ungeheurem Backofen
glutentragend aufsteigen.

Valerio folgte von nun ab nicht mehr
mechanisch der von Vollrath errechneten
geographischen Richtung, sondern nahm sich einfach

das helle Band des Flusses zur
Richtschnur. Majestätisch zog der heilige Urstrom,
dcr Altvater Nil, von Horizont zu Horizont
seine vielfach gewundene Linie. Ein schmaler

Streifen blühenden Lebens zu beiden Ufern
legte Zeugnis ab von seiner segenbringenden

Tätigkeit. Sonst rechts und links, vorn
und hinten Sand. Sand. Sand. Gelbe
Trostlosigkeit unendlicher Wüste.

Mitten drinnen wie eine rettende Insel
die Oase des Fayum.

Jetzt können wir unbesorgt tiefer gehen.

Wer uns hier wirklich sieht, weiß mit uns
doch nichts anzusaugen." Valerio drückt den

Aeolus" im langgestreckten Gleitflug
allmählich bis auf nur eintausend Meter herab.
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